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Tätigkeit des Vereins im ganzen .
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der Stiftung Witwentroſt , durch welche eine beſſere Einſchränkung der Bewerbe —
rinnen auf ſogen . verſchämte Arme erzielt werden ſoll , ferner die Neuordnung
des Helferinnenweſens und der Beziehungen zum Helferinnenbund . Die Anträge
des Zentralkomitees fanden bezüglich beider Punkte freudige Zuſtimmung , leider
konnte aber die neue Satzung über das Helferinnenweſen vor Ausbruch des Krieges
nicht mehr verkündet und in Vollzug geſetzt werden . Endlich wurde auch eine

Anderung der Tabelle zum Jahresbericht im Zuſammenhang mit dem neu ein —

geführten Rechnungsauszug der Zweigvereine beſchloſſen .

Die Landesverſammlung war für den 24 . September in Waldkirch
in Ausſicht genommen und es ſollte hierbei namentlich auch des 50jährigen Be⸗

ſtehens der Genfer Konvention gedacht werden , wofür ein hervorragender Redner
bereits gewonnen war . Infolge des Krieges mußte jedoch die Landesverſamm —

lung ausfallen .

Für die aus den Induſtrieſchulen zur Entlaſſung kommenden Mädchen hatte
Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luiſe wie alljährlich Schriftchen
„ Mit Gott “ und Belobungszeugniſſe als Preiſe zu ſtiften die Gnade . An erſteren
wurden 1062 durch 278 Zweigvereine , von letzteren 2171 durch 1182 Gemeinden
als Preiſe für die beſten Arbeiten verliehen . Die ſtets wachſende Zahl der be⸗

antragten Preiſe und die Verſchiedenheit des Verfahrens zur Erwirkung der

letzteren ließ eine Neuregelung der ganzen Sache als angezeigt erſcheinen , welche
nach längeren Verhandlungen mit der Oberſchulbehörde unter Genehmigung
unſerer hohen Protektorin vereinbart und durch Verordnung des Großh .
Miniſteriums des Kultus und Unterrichts vom 12 . Januar 1915 im Schul —

verordnungsblatt verkündet wurde . Bezirksausſtellungen von Handarbeiten
der Induſtrieſchulen , waren im Benehmen mit der Oberſchulbehörde beſtimmt für
die Amtsbezirke Raſtatt , Offenburg , Überlingen und Donaueſchingen . Die beiden
erſteren fanden im Frühjahr ſtatt und erfreuten ſich des gnädigſten Beſuches Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin . Die beiden andern mußten infolge des

Krieges unterbleiben .

Wegen Kurſen für Spitzenklöppeln ( ſiehe unten Abteilung J .

Soweit Spinnkurſe in den Anfang des Berichtsjahres fallen , ſind die⸗
ſelben ſchon im vorigen Jahresbericht berückſichtigt . Während der Kriegszeit
war die Abhaltung ſolcher dadurch ſehr erſchwert , daß Frauen und Mädchen
einerſeits mehr wie ſonſt zu landwirtſchaftlichen Arbeiten herangezogen werden

mußten , andererſeits den Lazaretten und der Anfertigung von Wäſche und warmen

Bekleidungsſtücken für Soldaten ihre Arbeitskraft widmeten . Einzig in Tauber⸗

biſchofsheim fand im Winter 1914/15 ein Spinnkurs ſtatt , für den Ihre König

lichen Hoheiten die Großherzogin und Großherzogin Luiſe je ein

Spinnrad und ein Kunkelband als Preiſe gnädigſt bewilligten , während der

Hauptverein zur Beſchaffung von Hanf und Flachs für unbemittelte Teilnehme —

rinnen zum Weiterſpinnen einen Geldbeitrag gewährte . Spinnbroſchen
kamen nicht zur Verleihung .

Auf dem Gebiet der hauswirtſchaftlichen Unterweiſung wurde inſofern ein

weſentlicher Fortſchritt gemacht , als vom 1. Oktober 1914 an die Haushaltungs⸗
lehrerin Fräulein Filbert mit feſtem Gehalt als ſtändige Wanderlehrerin

angeſtellt wurde . Freilich war ihre Tätigkeit auf dieſem Gebiet durch die Kriegs —
zeit ſehr beſchränkt ; indeſſen machte ſie ſich in Einkochſtellen uſw . nützlich .
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Wanderkochkurſe und hauswirtſchaftliche Beſprechungen
mußten im Winter 1914/15 unterbleiben , da niemand Zeit und Sinn für dieſe

Veranſtaltungen hatte . Erſt im Frühjahr 1915 wurde hierin wieder ein kleiner

Anfang gemacht .
Sehr zahlreich waren die für den Sommer 1914 in Ausſicht genommenen

und bereits angemeldeten Obſtverwertungskurſe . Tatſächlich fanden aber

nur im Juli noch vor Ausbruch des Krieges 4 Obſtverwertungskurſe ſtatt , die

übrigen kamen nicht zur Ausführung .
Kochkurſe für Arbeiterfrauen wurden in Karlsruhe 3 im April

und Mai abgehalten , an denen ſich nur 40 Frauen beteiligten . Der Verlauf

war ein guter .
Auch im Berichtsjahr hatte Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luiſe

eine Reihe von Auszeichnungen zu verleihen die Gnade . Es erhielten das

Erinnerungszeichen für weibliche Angeſtellte des Hauptvereins 1 Anſtaltsvor⸗

ſteherin und 1 Lehrerin , das ſilberne Medaillon mit goldenem Kreuz 8 Haupt⸗

lehrerinnen , das allgemeine ſilberne Kreuz 23 Handarbeitslehrerinnen , 4 Diako⸗

niſſinnen , 9 Kinderſchweſtern , 2 Kindergärtnerinnen , 1 Anſtaltswärterin und

2 ſonſtige Bedier
nſtete, dieſelbe Auszeichnung vergoldet (40 DDienſtjahre ) 1 Hand⸗

arbeitslehrerin und 3 Kinderſchweſtern . Ehrenkreuze für Dienſtboten wurden ver —

liehen 45 , und zwar dasſilberne ( 25 Jahre ) an 32 , das ſilbervergoldete ( 40 Jahre )

an 10 , dasſelbe mit Kranz ( 50 Jahre ) an 3 Dienſtboter
Nachdem ſich

ergeben daß die Zahl der Hauptlehrerinnen an Elementar⸗

ſchulen in den letzten Jahren weſentlich vermehrt wurde und daß ſolche Lehrerinnen

neuerdings auch landesherrliche Auszeichnungen erhalten können , wurden die

Grundſätze über die Verleihung von Auszeichnungen durch Ihre Königliche Hoheit

Großherzogin Luiſe an ſolche Lehrerinnen neu feſtgeſtellt .
Von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wurden auf den

Geburtstag des Landesherrn 152 Arbeiterinnen in Fabriken mit dem Arbei⸗

terinnenkreuz gnädigſt ausgezeichnet , und zwar erhielten das ſilberne Kreuz für

30 Arbeitsjahre 149 , das ſilbervergoldete Kreuz für 50 Jahre 38.

Zur Verteilung an Hinterbliebene gefallener Krieger ließ Ihre Königliche
Hoheit Großherzogin Luiſe ſogenannte Gedenkblätter mit Troſtworten

aus der Bibel und religiöſen Dichtungen anfertigen, die ſchon im Auguſt durch
den Hauptverein , ſpäterhin vor Weihnachten und Oſtern auch durch die Zweig⸗
vereine den trauernden Familien ausgehändigt wurden . — . Außerungen
und zahlreiche ſchriftliche Berichte bewieſen , daß dieſe Blätter ihren Zweck

i

reichem Maß erfüllten , überall mit innigem Dank gegen die hohe Spenberklz auf⸗
wurden und den Trauernden wirklich Troſt und Erquickung brachten .

Die Auflage des Vereinsblattes betrug am Schluß des Jahres
200 Exemplare . Auch während des Krieges konnte trotz mancher Schwierig⸗

keiten das Blatt fortgeſetzt werden , nur einige Nummern wurden auf 8 Seiten

beſchriike
im übrigen

—
ſich der Umfang durchweg auf 12 Seiten . Beſon⸗

ders gern geleſen wurden die Mitteilungen „ Aus Feldpoſtbriefen “ . Eine weitere
ſtän ie Abteilung bildete die Veröffentlichung der von den

Zweigbde
reinen

ſendeten Na turalgaben für Krieger . Den Schweſtern wurde das Blatt auch ins

Feld nachgeſendet . Auch diesmal möchten wir die Bitte um Mitarbeit durch Er⸗

örterungen über die Vereinstätigkeit und um Werbung weiterer Abonnenten zu
wiederholen nicht unterlaſſen .
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Rechni

Beilage 1.

weſen.

Dr . Hauſer , Geſchäftsführer unſerer Abteilung VI , hielt hierbei einen Vortrag
über die Anzeigepflicht der Kinderlähmung .

Im Oktober 1914 ſollte in Karlsruhe die Jahresverſammlung des Ver —
bandes Deutſcher Krankenpflegeanſtalten vom Roten Kreuz ſtatt —
finden , leider wurde ſie durch den Krieg vereitelt .

Im übrigen ſind wir zu unſerm Bedauern im Berichtsjahr zum Teil wegen
ſonſtiger Inanſpruchnahme der Vorſtandsmitglieder , ſpäter wegen des Krieges ,
weniger als in früheren Jahren mit den Vereinigungen , mit denen wir in näherer
Beziehung ſtehen , in perſönliche Berührung getreten .

Zu erwähnen iſt noch unſere Beteiligung an der Baltiſchen Ausſtellung
in Malmö . Es beſtand für dieſe Ausſtellung , bei der alle an die Oſtſee gren —
zenden Staaten vertreten waren , auch eine deutſche Ausſtellungskommiſſion und
es erging von der Abteilung derſelben für Volkswohlfahrt eine Einladung an
den Badiſchen Frauenverein als einen der älteſten und größten deutſchen Frauen —
vereine , der ſich in umfaſſender Weiſe der Volkswohlfahrtspflege widmet , auch
ſeinerſeits in Malmö auszuſtellen . Die Abteilung wollte damit an einem Beiſpiel
zeigen , was in Deutſchland die Frauenvereinigungen tatſächlich leiſten . Wir
glaubten der ehrenvollen Aufforderung um ſo mehr nachkommen zu ſollen , als
die Bedingungen günſtig waren und wir überzeugt ſein durften , Ihrer Majeſtät
der Königin von Schweden , unſerer teuern badiſchen Prinzeſſin , die unſerm
Verein ſtets ein lebhaftes gnädiges Intereſſe bewahrt hat , damit zugleich eine
Freude zu bereiten . Es gelangten zur Ausſtellung eine Anzahl von Schriften ,
Urkunden , Dienſtzeichen , Auszeichnungen , Preiſe , ſodann Bilder aus den verſchie —
denen Anſtalten und deren Betrieb von allen Abteilungen , ferner Trachten von
Schweſtern , Landkrankenpflegerinnen , Kinderpflegerinnen , weiter Handarbeiten der

Frauenarbeitsſchule , Stickereien , Gobelin⸗Webereien und ſonſtige feine Arbeiten
der Kunſtſtickereiſchule , endlich Teile unſeres Säuglings - und des neuen Tuber⸗
kuloſemuſeums . Um die Aufſtellung der Ausſtellungsgegenſtände machte ſich an
Ort und Stelle Herr Dr . Lange⸗Hermſtädt aus Meckesheim ſehr verdient , der auch
als offtzieller Vertreter unſeres Vereins an der Eröffnungsfeier teilnahm . Für
ſeine vielen Bemühungen , die zu großem Teil das Gelingen unſerer Ausſtellung
herbeiführten , ſei auch hier nochmals beſter Dank ausgeſprochen .

Natürlich erlitt die Ausſtellung durch den Krieg mancherlei Benachteiligung ,
doch kamen unſere Ausſtellungsgegenſtände gegen Schluß des Jahres im ganzen
unverſehrt zurück .

Aus Anlaß der Baltiſchen Ausſtellung wurde dem Badiſchen Frauenverein
ſchwediſcherſeits die „ Königliche Medaille “ als Auszeichnung verliehen .

Die Rechnungsergebniſſe und Vermögensbeſtände der vom Ge —
ſamtverein verwalteten Fonds , der Abteilungs⸗ und Anſtaltskaſſen ſind in Bei⸗
lage 1 dargeſtellt ; auch geben die Berichte der einzelnen Abteilungen hierüber noch
nähere Auskunft . Die zur Förderung des Haushaltungsunterrichts und
des Handſpinnens verfügbaren Mittel wurden in der Vorſchußrechnung des
Zentrallandesfonds verrechnett . Von der gemeinſamen Vermögensver —
waltung wurden wieder 4,2 Zins und Dividende vergütet ; der verbleibende
Überſchuß mit 2114 M. wurde dem Zentrallandesfonds als Beitrag zu den Ver⸗
waltungskoſten zugewieſen .

Der Geldumſatz betrug mit den Rechnungen des Roten Kreuzes über
18 000 000 M. Da mit Ausbruch des Krieges verſchiedene Anſtalten wegenο



Übernahme von Leiſtungen für das Rote Kreuz ihren Betrieb einſtellten , und ſo⸗

mit keine Einnahmen mehr zu verzeichnen hatten , während die Gehalte und

ſonſtigen Allgemeinkoſten weiter zu beſtreiten waren , erforderten dieſelben erheb

liche Zuſchüſſe , welche den Vermögensbeſtänden entnommen werden mußten .

Trotzdem hat das Vermögen dank größeren Geſchenken für den Witwen⸗

troſt , durch die Beiträge für den Penſionsfonds der Schweſtern und Lotterien

für die Abteilung VI , für ein Haushaltungslehrerinnenſeminar und den Zentral⸗

landesfonds , eine reine Zunahme von 55 517 M. erfahren

Aus der Großherzogin - Luiſe - Jubiläums - Stiftung wurden für

Zwecke des Hauptvereins 2870 M. und zur Unterſtützung der Zweigvereine
2320 M. , zuſammen 5190 M, verausgabt . Aus der mit dieſer Stiftung ver⸗

einigten „ Kinderhilfe “ wurden dem Sofienfrauenverein für Solbadkuren

hieſiger Kinder 350 M. , ſonſtigen Anſtalten in Karlsruhe 430 M. und den

Zweigvereinen 420 M. zugewendet . Aus der Stiftung „ Witwentroſt “ er⸗

hielten 37 Witwen des Landeskommiſſärbezirks Freiburg Beihilfen von je 70

bis 150 M. im Geſamtbetrag von 2800 M. Ferner wurden an 13 ſogenannte
„ verborgene Witwen “ 2100 M. ausbezahlt .

Die Erfüllung unſerer Vereinsaufgaben wurde uns ermöglicht durch die

uns zu teil gewordenen zahlreichen Unterſtützungen . Neben den bereits oben

erwähnten Beihilfen der hohen Mitglieder unſeres Fürſtenhauſes , der Staats⸗

und Gemeindebehörden , erhielten wir von ſonſtigen Freunden und Gönnern

Gaben in großer Zahl . Der Mangel an Raum geſtat tet uns nicht , die Spender
hier alle aufzuführen ; unſer Dank gilt aber auch für die kleinſte Zuwendung in

—3 — Maße wie für die nachgenannten größeren Spenden von : Frl . Reiß in

Mannheim
—. —

M. , Generaldirektor Oskar Sternberg daſelbſt 5000 M. ,

Frau Miniſter Becker Exz . 3800 M. , Eug . Bumiller und Frau in Mannheim ,
Geh . Kommerzienrat Sinner , Oberſchweſter Julie Altfelix und Ungenannt je
1000 M. , Geſellſchaft Sinner in Grünwinkel 550 M. , Frfr . von Niehe Erz. ,
Hof

rat Dr . Ebers in Baden - Baden , Frau Senatspräſident Bingner in Leipzig ,
＋

Schweſter Schneider , Frau Wmwezemrot Leichtlin , Dr . B. und Geſchwiſter ,
Badiſche Anllen⸗ und Sodafabrik Ludwigshafen und Ungenannt je 500 M. ,

Frhr . von Fichard 375 M. , B. H. und Ungenannt je 300 M. , 7 Frau Oberhof —

meiſter von Stabel Exz. 200 M. , Fabrikant Rees ſen . und Ungenannt je 200 M

Herrn Bankier Straus , welcher der Abteilung III unſeres Vereins ſeit

längerer Zeit ein größeres Kapital zu mäßigem Zinsfuß überlaſſen hat , ſind wir

zu beſonderem Dank verpflichtet . Auch den Zeitungen hier und im Lande ſprechen
wir für die vielſeitigen fireihgene⸗n und die Ermäßigung von Einrückungs⸗
gebühren unſeren verbindlichſten Dank aus .
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